
Protkoll Sitzung FHU vom 18.12.2023

Anwesende: Max, Nicolas, Isabelle, Leon, Lena, Melina, Jim, Maya,

Yaelle, Josi, Jannis, Lea (12)

TOPs:

1. Bericht FakRat

2. StuRa Bericht

3. Waldparty

4. Autoabdeckung

5. Bergungskosten

6. Exkursion Feuerwehrhaus Kappel

7. Bergwerk Führung

8. Pullover

9. Arbeitsjacken

1 Max berichtet aus dem FakRat:

Siehe Anhang!

Most important: !! Umzug Ende März angesetzt !!

AK Umzug bereits erstellt Sortieren, Entsorgen

2 Isabelle berichtet aus dem StuRa

Abstimmungen:

Ideelle Unterstützung: Leo Club und Wir fahren zusammen Einstimmig
zugestimmt außer für LEO Club 1 Enthaltung

Von Referat gegen Faschismus:

Enthalten: Der Rest

Contra: 1

Pro: 3

Von Campus Grün:

Enthalten: 2

Contra: 1

Pro: Der Rest

Arbeitsjacken: Bestellung möglich? Subvention von Fachschaft? Follow Up



3 Waldparty: Wird auf Sommer verschoben

4 Autoabdeckung: Maya hat die Grüne Flotte angeschrieben, soll nach
Waldkirch ins Autohaus gefahren werden Follow Up

5 Bergung Thomas` Fahrzeug: 207 Euro Rechnung, Waldarbeiter haben
vor Ort 50 Euro angegeben als Betrag, nochmal nachfragen?
Abstimmung: Einstimmig entschieden, dass der volle Betrag
übernommen werden

6 Leon organisiert Exkursion zum Thema Waldbrandmanagement

7 Follow Up: Max macht Terminanfrage für Bergwerkführung
Abstimmung ergibt Termin im neuen Semester

8 Pullis: Nicolas hat Modelle in die Gruppe gestellt, per Telegram an ihn
schicken, Modell, Farbe, Größe, Anzahl, auch eigenes Bedrucken

9 Hütte: 5. – 8. Februar haben Max und Benny die Hütte gemietet, alle sind
eingeladen dazu zu kommen

10 Arbeitsjacken: Jannis würde gerne Arbeitsjacken über die Fachschaft
subventionieren lassen, eventuell bedrucken, Rabatt von 20 Prozent, ca
30 Euro Rabatt plus eventuell Mengenrabatt, 120 – 125 Euro pro Jacke,
Jacken mit Signalfarben sind zwar optisch von Vorteil, werden aber für
den Motorsägenschein o.ä. nicht zwingend benötigt

Follow Ups:

- Pullis

- Exkursion Waldbrandmanagement

- Bergwerkführung

- Anrechnung Luxemburg



ANHANG 1: Bericht aus dem Fakultätsrat (max)

1. Verlagsdeal mit Elsevier Verlag (u.A. Nature)

- Verlag wollte, dass UFR einsteigt mit zeitlicher Frist (daher schnelle
Entscheidung nötig)

- Fakultäten wurden dann gedrängt, in den Deal einzusteigen

-> Debatte, wie das Geld nach Fakultät aufgeteilt wird

-> Als Grundlage der Verteilung sollte nach „Verursacherprinzip“ die
Anzahl an

Publikationen pro Fakultät verwendet werden

-> Komisch, dass es nicht aus zentralen Mitteln (UB) bezahlt wird

-> In Heidelberg und Tübingen ist es wohl so (informelle info)

-> Debatte wird im Januar starten

-> Generell:

"Potenzial zur Spaltung der Universität und daher unverantwortlich von
der Rektorin"

2. Neue „Feuerökologie in Mitteleuropa“ Professur

- Nachhaltigkeitssicherung in 10 Jahren (2035) muss gegenüber Rektorin
geklärt werden
-> Weiter Finanzierung wäre über (aktuell) anders genutzte Stellengelder
möglich
-> + Waldbauprofessur wird ab 2031 geringer ausgestattet: Geld von da

- [C. Dormann merkt an, ob wir nicht eher „Feuermanagement“ brauchen
anstatt „Feuerökologie“]

- Hauck: "Einschränkung auf Mitteleuropa nicht gut, weil kaum
Untersuchungsgebiet; Hauptfeld wäre dann ja Modellierung"

- Für Stihlstifung wichtig, damit Wissenslücke abgedeckt ist; zeigt sich bei
Ausschreibung

- Jetzt wird auf grünes Licht der Rektorin gewartet

3. Studienangelegenheiten



- Offizielle Zahlen zu Erstis:
-> Bachelor Quote erfüllt

-> Master:

- Weiler bastelt an inoffiziellem Bewertungskriterienkatalog für
Abschlussarbeiten
-> Ist nicht in Prüfungsordnung verankert, daher Wilder Westen an der
Fakultät

- Nachteilsausgleich:
-> Es soll ein HiWi Pool für Klausuraufsicht der Nachteilsausgleichsstudis
entstehen, weil es für viele Professuren schwer zu stämmen ist
-> Abrechnung aus Mittel für die Lehre (sind aber wohl nur paar hunderte
Euro)

- Umrechnungstabellen für ERASMUS künftig die von der RWTH Aachen
-> Die machen wohl sehr spezifische Angaben
-> Entscheidung gilt und ist fix (können aber Ausnahmen verhandeln)

4. Bauangelegenheiten

- Ersatzbau Flugplatz; Ersatzbauten müssen
Energieeinspaarungsmaßnahmen berücksichtigen
-> Ersatzbau darf nur 80 % der Fläche als Maßnahme haben
-> Bei „hoher Notwendigkeit“ als Grund bekommt man trotzdem mehr
-> Option, es nicht als „Ersatzneubau“ zu bezeichnen macht keinen Sinn

(kompletter Neubau utopisch wegen bürokratie)
-> Dadurch jetzt weniger Fläche als geplant aber da großzügig geplant,
geht es wohl

auf

- Herderbauumbau
-> Vermögen und Bau hat jedes Detail schon geplant
-> Umzugstermin Ende März !!!!
-> Juli 2024 Baubeginn



-> Aber: Universität hat bisher keine Ersatzunterkünfte für uns, daher
verzögert es

sich vielleicht


